
Widerworte 2:            Maazens „alternativer“ Staats-Psychologismus
von malcom.z der weiße nigger aus deutsch-nordost

ein ehemaliger mensch der ehemaligen DDR

Maaz – der Modell-“Ostdeutsche“, seit 32 Jahren ideologische Bestseller-Marionette der Besatzer

Im Heft der „Vier“ 2-22 ein Interview mit Maaz. Ein „Ostdeutscher“ par excellence. Schon vor 1990 eilte 
sein Ruf dem Anschluß der DDR in Sachen der Nachahmung diverser Idiotismen der Brd voraus: Er heilte – 
angeblich – mittels irgendwelcher Schreitherapien. Wohl zu viel Westfernsehen geguckt. Leider hat die 
DDR-Gesellschaft dergleichen toleriert. Man muß es fast nicht sagen: Das fand bei Kirchens statt. Nicht in 
volkseigenen Einrichtungen.

In den 1990ern habe ich mir Maaz mal in der Berliner Kulturbrauerei an der Schönhauser näher angehört. Er 
bekannte, wie er in die pfäffischen Fänge geriet und warum. Nämlich da er – angeblich – selbst gar nicht 
gläubig gewesen sei. Die Pfaffen hätten von ihm kein vollständiges Jesusbekenntnis verlangt, ihnen habe 
damals ein intellektuelles Interesse an Jesus genügt. So habe ich seine damalige Erklärung in Erinnerung. 
Warum dann die Differenz zur offiziellen DDR? Die SED-ler haben auch nicht mehr erwartet, als ein 
intellektuelles Interesse für den Sozialismus. Eher sogar weniger: Daß medizinisch Tätige ihre Patienten 
ordentlich betreuen, gern und lieber auch mehr als nur ordentlich. Hm. Wenn es um weiter nichts ging als 
Menschen betreuen und heilen, war in der DDR kein spezielleres  Weltanschauungs-Bekenntnis verlangt. 
Solange es zum Heilen paßte.

Die Besatzer machten ihn ab 1990 mittels ihrer Massen-Propaganda-Medien rasch offiziell berühmt. Denn er
sagte immer, was die hören und senden wollten. Nach meiner Erinnerung tatsächlich erst mit oder nach dem 
Anschluß. Wie auch Merkel und Gauck und Birthler und viele andere. Ab 1938, dem Anschluß der Sudeten, 
dem Anschluß Ösilands und ab dem 1.9.1939 machten die Deutschen auch Ausländer berühmt wie Petain 
und Wlassow. Der erst sowjetisch-russische und dann Hiwi-General durfte noch 1944 in Prag eine übelste 
anti-stalinische Rede halten unter SS-Regie. 

Die „alten Kämpfer“ und wie sie an die Front rekrutiert wurden. Und warum. 

Bei Biermann, Eppelmann und Dahn und Bohley, Heym, Klier, Krawczyk u.a. war es anders, die wurden 
durch Ard, Zdf usw. schon vor dem Anschluß vom Westen aus berühmt gemacht. Wurden also für Künftiges 
vorgehalten. Wie Havel, der schon ab um 1970 zum zukünftigen Tschechen-Präser von deutschen Gnaden 
gezüchtet wurde, und Djindjic für Jugoslawien. Wie die Klitschkos später, in den 1990ern, zu deutschen 
Millionären hochgezüchtet wurden, daß auch die deutsche Herrschaft heute ihnen näherstehende Regierungs-
Marionetten in Kiew habe. Nicht nur die Amis. Der seit den 1970ern mittels des Westfernsehens vielen 
DDR-Bürgern plausibel gemachte „Friedens“-Engel Eppelmann hat es dann „nur“ bis zum 1990er 
Kurzzeitminister gebracht. Jedenfalls war er bei der erstbesten Gelegenheit, Ende 1989, sofort kanzelflüchtig
wie Hunderte andere Westwelt-Kalt-Kriegs-Kollaborateure. Pfäffeln muß ein ekliger Job sein! Allein schon 
jeden Tag in diesen düsteren Gemäuern und immer das Jesuslügen usw. Ab Ende 1989 standen den 
Politpfaffen nun die Puffs der „Freiheit“ offen. Und die DDR-Verräter-Pfaffen hurten drauflos, daß die 
braunen Bibelschwarten krachten. Lies nach bei Luther! Der das damals Rom zuordnete. Aber: Seine 
Reformation, die das beenden sollte, endete doch nur darin, daß in seinem Verein das Huren ein wenig 
dezentralisiert läuft.

Also wurde Maazens „Gefühlsstau“ abgefeiert, gleich nach dem Endsieg über die DDR, daß die Deutschen 
nicht zur Kenntnis nähmen, daß die DDR-Bibliotheken ausgeräumt und druckfrische DDR-
Klassikerausgaben, also Millionen Bücher und Zeitschriften vernichtet, kapitalismuskritische DDR-Archive 
geschlossen wurden, z.B. die der Dresdner Bank, und alle Entscheidungspositionen von oben nach unten mit 
Westlern besetzt. Das Stau-Buch wird im „Vier“-Artikel gezeigt. Auch der als Maazens Freund genannte 
DDR-Rechtsanwalt Henrich wurde ab 1990 bejubelt und berühmt gemacht – ich würde sagen: berüchtigt – 
von wegen: die DDR sei der vormundliche Staat (gewesen). Ich dachte schon zur Zeit des Erscheinens des 
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Buches und des Jubels: Wie bescheuert ist das denn?! Also auch der: Ein 1990 erwachsener Mann, kein 
offizieller Eppelmann-Nachlauf-Jüngling. Bescheuert: Das Buch. Die Aussage. Der Autor. Und nicht erst 
Carola ab 2020 zeigt dessen damals schon erkennbare Verpeiltheit an.

Zurück zum „Gefühlsstau“. Das Wort ist ein Glücksfall für jede Brd-Staats-Nazi-Propaganda. Analog z.B. 
das Wort ‚Gulag‘; die selbe Nazi-Propaganda gegen die UdSSR und ihre Führer mußte bis 1945 noch ohne 
das Propaganda-Wort auskommen. Da druckte der Franz-Eher-Verlag – der Zentralverlag der Nsdap – noch 
eine Broschüre unter dem Titel „Die größte Sklaverei der Weltgeschichte / Tatsachenbericht aus den 
Strafgebieten der GPU“. Als Autor war ein Kajetan Klug genannt. Das ist vorbildhaft: Der Franz Eher Verlag
verortet eine „größte Sklaverei“. Aber nicht etwa in den Usa. Und schon gar nicht gab es „Tatsachenberichte“
– von wem auch immer – fürs größere Publikum über Sachsenhausen, Buchenwald, Dachau, Neuengamme, 
Lublin, Auschwitz usw. Nicht bei den Nazis überhaupt und nicht bei Goebbels im Speziellen. In der „London
Times“ und anderswo im Ausland schon. Bei Theresienstadt war’s bißchen anders, da gab es Berichte. Z.B. 
den 1944er Propaganda-Film „Der Rührer schenkt den Juden eine Stadt“. Der war eine widerliche 
Lügeninszenierung. Wie die „friedliche Revolution“ von 1989 und die „Wiedervereinigung“ von 1990. Und 
sowieso die „unabhängige Friedensbewegung“, die „Umweltbibliothek“ in der Berliner Zionskirche mitsamt 
der etlichen „unabhängigen“ „Umwelt“-Gruppen, die angebliche „ostdeutsche“ Antifa, die angeblich 1987 
gegründet worden sei, und auch der maazsche Gefühlsstau. Und so sah der Maaz dann eben den 
„Gefühlsstau“ der heute sogenannten „Ostdeutschen“ wie der Goebbelismus die Sklaverei der Sowjets sah, 
aber nicht Auschwitz. Hitler und Goebbels, Himmler und Ribbentrop waren sozusagen die ersten 
„Holocaust“-Leugner. Während die Westler mit all ihren psychischen Gebrechen dem Maaz makellos waren. 
In einer Situation, in der die DDR-Bürger als ideologisch-militärisch besiegtes Volk Stärkung ihres 
Selbstbewußtsein gebraucht hätten, redete dieser Pfaffenschwachmat ihnen Psycho-Mängel ein und 
Eigenschuld und Versagen und daß die Westler nicht ob Moskauer Verrats und Heimtücke und Gemeinheit 
und Kriegslist gesiegt hätten, sondern wegen der Inferiorität der DDR-ler. Daß die sogenannte unabhängige 
Friedensbewegung die Methapher „trojanisches Pferd“ verdiente, ist ihm wohl genauso wenig eingefallen 
wie Eppelmann und alle anderen Ard-Lügner, Gauck, Merkel usw. Also durften der Maaz und sein 
Gefühlsstau immer nur eingehämmert, nie aber öffentlich kritisiert werden. Wie vor 1945 hitler-goebbelsche 
Propaganda. Auch nicht suböffentlich.

Die Amis haben die Deutsch-Nazis ab 1945 gelehrt, wie man Politik weltweit vermarktet. Und nicht nur 
innerhalb der Reichweite von Wehrmacht und Waffen-SS und bißchen drüber, wie die Hitleristen es getan 
hatten. Der Autor Maaz erklärte mit dem Wort „Gefühlsstau“, daß und warum die Besiegten selbst schuld 
seien an ihrer Misere. Nämlich wegen eben des Gefühlsstaus. Und an dem war wiederum die angeblich 
piefige DDR schuld. Für Damals-noch-Anhänger materialistischer Welterklärung hat der korrupt-verlogene 
Gysi den Besatzern Analoges geliefert, also daß und warum die Arisierung des DDR-Volkseigentums den 
Enteigneten recht geschehen sei: 

Das Volkseigentum sei nichts wert gewesen, sonst hätten die DDR-Bürger es ja verteidigt. 

Und dann noch mit dieser verschmitzt-naseweisen, pseudoaufmüpfigen Miene und dem linksistischen 
Tonfall. Prima Alternative zum damals schon düster dreinschauenden, Schwermut verbreitenden, immer kurz
vorm Einschlafen redenden Maaz. Analog wie in Sachen „Gefühlstau“: Klingt irgendwie plausibel. 
Plausibilität contra Vernunft, Intellektualität, Wahrheit. Aber nur so lange, wie DDR-Bürger nicht mitreden 
können, die – anders als Maaz und Gysi – sich nicht haben korrumpieren lassen. Weder durch Pöstchen, noch
durch Buchauflagen mittels massenmedialer Wichtigredung und Lügel-Bestseller-Listen. Während Gysi in 
den 1990ern durchaus kritisiert werden durfte – wegen seiner politischen Ansichten wie als Person, durchaus
publikumswirksam, allerdings nur von rechtsaußen, von Lehmann-Brauns, ein in den 1990ern besonders 
verbal draufhauender Promi-Cduhu, und Konsorten, und sogar regelmäßig Gerichtspropagandaschauen 
darüber veranstaltet wurden, daß der Anhang ihn weiterhin für einen Linken und einen der Ihren halte und 
Solidar-Emotionen generiert und aktiviert würden, durfte Maaz, wie schon erwähnt, überhaupt nicht kritisiert
werden. Schon gar nicht im Neuen Blödland, der Gysi-Lügen-Eitel-Postille. Nie durften maazens Ansagen 
öffentlich irgendwie infrage gestellt werden. Im „Neuen Blödland“ weder die des einen, noch des anderen. 
Damals schon der selben „Pluralismus“ wie heute in Sachen Carola und „Putins grausamem Angriffskrieg“.
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Beweisangebot: Der DDR-Bürger hat sich damals schon gefragt – andere konnte und durfte er nicht fragen 
und schon gar nicht medien- und sonst öffentlich - wegen des ab 1990 von den Besatzern eingeführten 
Judenstatus: 

Wie haben Juden ab 1933 eigentlich ihr Eigentum verteidigt?
Besser oder schlechter als die DDR-Bürger? 
Und wenn der Mangel an Verteidigung des DDR-Volkseigentum gysi-linksistisch „beweist“, daß das 
Volkseigentum nichts wert sei, dann war das jüdische Eigentum doch – logisch gedacht - weit weniger wert.

So etwas wie Bischofferode und etliche andere Streiks ab 1990 haben die Juden im DR mit dem Ösikanzler 
nicht unternommen ab 1933. Dafür gab es ab 1990 eine solche sieg- und erfolgreiche Demo nicht wie die der
Ehefrauen „privilegierter Juden“ in der Berliner Rosenstraße, mit der die Frauen ihre Männer wieder 
freibekamen,  nachdem die Nazis sie in der „Fabrikaktion“ weggefangen hatten. Und diese innerhalb des 
DDR-Antifaschismus noch bekannte stumme Demonstration in der Spätzeit des Original-Nazismus – die 
Nazis hatten mit der „Betriebsaktion“ solche von den Arbeitsplätzen ohne großes Aufsehen weggefangen, 
um sie zu deportieren Richtung Osten - dienten nicht der Wertsteigerung irgend welchen jüdischen 
Eigentums, sondern der Verhinderung der Deportation der Männer. Ein solcher Akt weiblicher Solidarität mit
männlich Nächststehenden ist in Zeiten von „femen“ und „me to“ und deren multimedialer Vermarkung gar 
nicht mehr vorstellbar. Also:

Wenn DDR-Volkseigentum nichts wert war, dann ist auch wertlosestes jüdisches Eigentum arisiert worden. 
Warum dann seit so so vielen Jahrzehnten dieses westliche Gewese um die Arisierungen 1933 – 1945? Und 
warum arisierte die Ami- Jewish Claims Conference seit 1990 dermaßen aggressiv das Eigentum der DDR-
Bürger? Gelten für die Wertbestimmung von Eigentum und dessen Verteidigung entgegengesetzte Regeln? 
Wie fast immer, wenn Arier werten? Wenn Ami- und Brd-Arier und ihre korrupten Marionetten 
argumentieren, ist Logik Glückssache. Oder Pechsache. Je nachdem, um wen es geht. Welchen Gefühlsstau 
hätte irgend ein Maaz diesen Brutalo-Ariseuren attestiert? Antwort: Keinen. Nie.

Ich denke und würde es auch öffentlich sagen, wenn es in der Bumsreplik nicht so dermaßen „pluralistisch“ 
zuginge: Die arisch-faschistischen Eroberer waren (und sind immer noch) super „freiheitlich“ gefühlsgestaut,
und haben ihre mies-krud-jesusistischen Phantasien an den per Kriegsgewinn unterworfenen Unschuldigen 
DDR-Bürgern ausgelassen. Wie SA-Typen ab 1933 gegen Kommunisten, wie SS-Bestien in Menschengestalt
gegen Juden in Theresienstadt und Auschwitz und an so vielen anderen Orten. Würde irgend ein Maaz jemals
den ab 1933 terrorisierten Juden attestiert haben, sie seien terrorisiert und ihr Eigentum sei arisiert worden 
wegen ihres jüdischen Gefühlsstaus? Wohl kaum. Warum tut er es dann, die DDR-Bürger denunzierend, um 
damit den West-Okkupanten einen Heiligenschein der Nächstenliebe zu verpassen?

Maazens asymmetrische Schlau- und Blindheit
 
Die Gründe der Gefühlsstauungen der Westler kommen sogar im Staats-TV oft und divers vor, und doch 
konnte Maaz diese weder 1989 noch später in seine Texte bekommen: 1945 marschierten völlig 
lebensunwerte Untermenschen in den Uniformen der Roten Armee ein, angeführt, oberbefohlen von einem 
total unfähigen, paranoischen Stalin. Laut „freiheitlich“ attestierter Anti-Stalin-Paranoia-Erzählung – sie 
wurde meines Wissens in der deutschen Propanda erst weit nach 1945 propagiert, da die politisch adoptierten
Nazis nicht von einem Tag zum anderen auf Freudianismus umgestellt werden konnten. Den man 
mittlerweile in der Spielart für die DDR-Bürger-Verblödung auch Maazismus nennen könnte.

Die Ami-Befehlshaber ließen Tausende deutsche Mädels von schwarzen „Untermenschen“ ficken - 
Vergewaltigungen inklusive - und etliche auch nach Usa verbringen von wegen „deutsches Frollainwunder“, 
und die Westdeutschen mußten und müssen diese Erniedrigung auf Geheiß der Ami-Erniedriger auch noch 
bejubeln, durften vor lauter Dankbarkeit eine Berliner Allee in Zehlendorf nach dem rassistischen Ami-
General Clay benennen. Heute ein Quell schizophrener Ideologie: Dauernd keifen irgendwelche 
Dummtussen, was alles umbenannt werden sollte, aber der Clay darf ihnen – selbstredend – nicht einfallen. 
Das Ministrieren inklusive Knabenschwanzlutschen der Ministratoren, jahrzehntelanger Besatzungsstatus der
Bumsreplik, der aber nicht benannt werden durfte und immer zur reinsten aller atlantischen Freundschaften 
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umgedichtet werden mußte. Wie die Westler auch ihren Brd-Botschafter in der DDR nicht Botschafter 
nennen durften – wir DDR-Bürger durften, so frei ging es bei uns zu! Die DDR-Grenzbefestigung diktierte 
den Brd-Staats-Nazis fast 3 Jahrzehntelang einigermaßen zivilisiertes Verhalten gegenüber den DDR-
Bürgern. Die vielen DDR- Gold-, Silber-, Bronze-Medaillen bei internationalen Sportveranstaltungen: Die 
Westler schauten den Unseren hinterher. Und mußten so oft das hissen unserer Flagge erdulden. Und immer 
standen die Westler auf der falschen Seite der Barrikaden der internationalen Auseinandersetzungen. Wer 
immer mit Amis geht und insbesondere die In-Geisel-Haft-Nahme der West-Berliner nach dem gemein-
hinterlistigen Geldumtausch 1948 in Westzonen und -Sektoren heute noch für eine Verteidigung anderer als 
Ami-Interessen hält, muß ja gestaut sein! Da hat sich Jahrzehntelang ganz schön was gestaut, was nie 
wirklich rauskonnte. Und auch heute werden die Brd-Hörigen nicht entlassen aus ihrer neurotisch-
psychotischen Verpeilung. Da halfen auch nicht die jahrzehntelangen Individual-Massenfick-Sessions in 
Thailand oder sonstwo. Man vergleiche mit Maazens Erklärung seiner Metapher in der „Vier“! 

Das brach dann eben ab Ende 1989 raus. Da sich die Gelegenheit ergab, das an uns DDR-Bürgern 
auszulassen. Wie die Wehrmachtler und SS-ler ab dem 1.9.1939 so richtig die deutsche Sau rausließen im 
Osten. Wie in den deutschen KZs ab 1933 die SA- und SS-Brutalisten ihre widerlichen 
Charaktereigenschaften an den terrorisierten Insassen ausließen. Aber der „Psychiater“ Maaz macht – wie 
schon der Goebbelismus wider Juden und andere – aus den Terrorisierten, aus den verfolgten und 
unterdrückten, entrechteten und denunzierten DDR-Bürgern Gefühlsgestaute. Was 100 %ig jesus- und brd-
ami-“demokratie“-kompatibel ist. Wie man an der öffentlichen Kenntnisnahme und am medialen Jubel, an 
den Laberschauen-Einladungen und sonstigen Beifall für den Autor Maaz ab 1990 sehen konnte. Wie schon 
die Versklavung von Millionen Afrikanern und deren Deportation nach Nord-Amerika ja deren Gefühlsstaus 
geschuldet gewesen sein mußte. Nach maazscher „Logik“.

Die „Logik“ der Jesus-Diktatoren. Idealismus vs. Materialismus.

Der normalste Pseudo-Gottesbeweis der Jesusisten geht ja so, daß die Pfäffisten behaupten, Gott existiere, 
und die Ungläubigen diese Gottes-Behauptung nicht widerlegen könnten. Selbstverständlich können die, 
aber die selben Sorte Pfäffisten diktiert, wer im Pfaffen-Staats-Commerz-TV und in den Commerzzeitung 
öffentlich reden darf und wer nicht. Und zuweilen werden solche auch heute noch mittels der 
inquisitorischen Mordmethoden stummgeschaltet. Wie die Versklavung der Neger mit dem weißen Jesus als 
Anbetfigur durchgepeitscht wurde, und die Neger die weiße Haut des Jesus nie und nimmer infrage stellen 
durften. So gefühlsgestaut waren die! Die Neger. Nicht die weißen, die einen dunkelhäutigen Jesus nie und 
nimmer akzeptieren wöllten. Wie die Anerkennung von Negern und DDR-Bürgern als Menschen.  

Es ging und geht bei all dem um die „Widerlegung“ des philosophischen Materialismus. Der ja für die 
Behauptung der Existenz jemandes oder von irgendetwas einen anderen Grund braucht als die Phantasien 
sexuell gestörter Idiotinnen oder machtgeiler Unterwerfer. Auch wenn der dummdreiste, 
totalpfäffischverlogene, bekennende Deutschenhasser in Tradition seiner Nazieltern Gauck sich besonders 
gern zum Aufklärer erklärt: Der Pfaffe war, ist und bleibt der fundamantale Feind jeder Aufklärung. 
Gefühlstau-Phantasien à la Maaz sind ebenso ihr Gegenteil.

Der maazsche Text ist ein Musterbeispiel, wie die Systemlinge ihre Ideologie ausgeben, wenn Vernünftige 
umprogrammiert, wenn „Oppositionelle“ wieder eingefangen werden sollen in den Käfig der Brd-
Staatsverblödung. Maaz konstatiert zum einen mieseste Realitäten und tut kritisch, benennt zum einen weder
die Verursacher, noch deren Interessen. Gesellschaftliche Zusammenhänge werden psychologisiert, anstatt 
politisch oder ökonomisch analysiert. Realität existiert nicht, sondern nur als Einbildung. Die regelmäßig das
Gegenteil von Bildung ist. Wie der westweltimperialistische Humanitarismus das Gegenteil von 
Humanismus ist. Auch wenn es zum Verwechseln ähnlich klingen soll. Letzterer war in der DDR 
Staatsraison. 

Was früher und von ehrlichen Leuten mit dem Terminus technicus ‚Gleichschaltung‘ geheißen wurde, liest 
sich bei Maaz nun als ‚Normopathie‘, wird aber nicht oder kaum als Politik der Obrigkeitlichen erzählt. 
Sondern als Degenerierung der Untertanen. Hübsches Beispiel für die Methode, immer und immer wieder 
neue Wörter zu erfinden, zu selektieren und zu behaupten, um alte bis ewige Wahrheiten über die arische 
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Herrschaft und ihre Methoden aus den Köpfen der Unteren zu labern. Wie ‚Populismus‘, ‚offen‘, ‚bunt‘, 
‚pro-russisch‘ usw. „Frühe Beziehungsstörungen“ sind es nun, die für eine „Suchtgesellschaft“ 
verantwortlich gemacht werden. Nicht Macht und Einfluß und Suggestionskraft der Massenmedien und 
deren bezahlte Kampagnen. Weil man mit denen als Begründung alles behaupten kann, nichts beweisen muß.
Nicht etwa darf – wie früher überwiegend konstatiert - die kapitalistische Wirtschaftsweise, das Reklame-TV,
die kapitalistische Filmindustrie eine Ursache sein, die ihre Role models in die Köpfe trichtert mit all ihren 
commerziell durchgesetzten Süchten. Schon weil es nicht beweisbar wäre. Und was nicht beweisbar ist, kann
auch kaum widerlegt werden.

Und ebenso ist der Text ein Musterbeispiel dafür, daß und wie die Regimelinge den Staatsschwachsinn in 
unendlich vielen Varianten anbieten. Daß möglichst für jeden Geschmack eine Variante im Angebot sei, daß 
der Schwachsinn geschluckt werde. Gemäß dem in der DDR dereinst sehr populären Tucholsky-Text „Ein 
älterer, aber leicht besoffener Herr“, der beschreibt, wie ein Stimminhaber sich in Vorbereitung des 
bevorstehenden Stimmviehauftriebs durch die „Wahl“-Reklamen der diversen Parteien säuft. An einem 
Parteistand hatten sie mehrere Parteiprogramme. Für die diversen Interessen und soziale Gruppen jeweils 
andere. So heute mit den Politerklärern. Auch mit denen, die das Politische zum Psychoproblem der Unteren 
umdichten. Aus einer Satire vor 1933 ist längst übelste und gefährlichste Realität geworden.

Diese Art politischer Irrationalismus in unendlich vielen Varianten hat – staatlich diktiert - seit 1990 die 
totale Lufthoheit der Welterklärung. Der große Revolutionär des Humanismus, Sigmund Freud, hatte das 
Psychische als Gegenstand der Medizin entdeckt und entwickelt, systematisiert und beschrieben. Die 
Original-Nazis hatten die politische Bedeutung und Möglichkeit der freudschen Erkenntnisse verkannt oder 
ignoriert. Einerseits. Weltanschaulich. Schon weil Freud ja Jude war, und der Jude blöd und gemein, 
hinterhältig und überhaupt total unfähig war. In der Propaganda der Nazis. Also zu sein hatte. Fast wie Stalin.
Wie die DDR-Bürger ab Ende 1989 in den Medien und Sprüchen der Westler. Die Nazis ließen nach der 
Besetzung Ösilands Freud immerhin aufgrund seiner Prominenz ausreisen.

Der arische Psychologismus – ein politisches Amalgam

Die Amis waren clever, und die den 8.5.1945 physisch und politisch überlebt habenden Nazis, die dann von 
den Amis politisch adoptiert wurden, die SD- und SS-Massenmörder vorneweg, mußten sich von denen nun 
Belehrung gefallen lassen. Seither wird fleißig geforscht, wie man den Untertanen mit Simpel-Psychotricks 
jeden Mist andreht. Und immer noch mehr und noch schneller und noch blöder. Und die Propaganda-
Methoden und -Tricks, die für Waschmittel, Autos, Tampons, Dildos taugen und für deren Verkauf, passen 
auch prima für Scholzens, Habecks, Lindners und Gebährböckchens Politiken. Und für sie selbst. Und wie 
früher jedes Waschmittel des jeweils beste und schönste war, so heute auch jede Partei und jeder Politnik. 
Und jeder Dildo. Und es werden immer mehr Schönste. Wo es sprachlogisch eigentlich nur jeweils eines 
geben kann. Von wegen des Superlativs. Man  vergleiche mit Klemperers diskursiven Vergleich, die er in der 
LTI1 anstellte, zwischen dem commerziellen Superlativ der Amis und dem politischen der Hitleristen! 

Und ebenso können mit der Methode des arischen Psychologismus leichter als mit anderen Politagitationen 
gegenteilige Behauptungen aufgestellt werden. Denn die müssen nicht bewiesen werden; kritische Fragen 
sind tabu und werden totalgleichgeschaltet unterdrückt.

Der selbe Unfug in Variation wurde Ende der 1990er über den Lügel hysterisiert mit Töpfchen-Pfeiffer als 
Inländerhaß-Verblödungs-Märchenerzähler. Die „Ostdeutschen“ seien rechtsradikal, weil sie kollektiv auf 
dem Töpfchen gesessen hätten. Ich kann mich nicht erinnern, daß auch nur entfernt ähnlicher Tobak vor 
Ende 1989 gegen die DDR-Bürger rausgelassen wurde. Dieser antiwissenschaftle Quatsch, ausgegeben von 
Typen mit Dr.- und Prof.-Titeln, war mindestens so „logisch“, wie mit krummen jüdischen Nasen krumme 
jüdische Charakter zu „beweisen“. Wie im 1940er DFG-Film „Der ewige Jude“. Die DFG – die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft - „forscht“ (total gefühlsgestaut?) seit den 1960ern wieder in der Brd, und zwar in 
genau die selbe Richtung wie 1940. In der DDR nicht einmal denkbar gewesen eine dermaßene Kontinuität 
und dergleichen Stauungen. Und wie im „Völkischen Beobachter“ Juden den antijüdischen Denunziationen 

1 Victor Klemperer, LTI, Verlag Philipp Reclam jun. Leipzig 1980
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nicht widersprechen durften, wie es keinen DFG-Film über arische Nasen gab, wie der Franz-Eher-Verlag 
keine Bücher über Sklavenarbeit in und bei deutschen KZ herausbrachte, so durfte dieser Anti-DDR-Bürger-
Denunziation nicht widersprochen werden. Nie in nirgends in ähnlicher Öffentlichkeit. Schon gar nicht durch
einen Denunzierten. Wenn – zaghaft – widersprochen wurde, dann einerseits in Ghetto-Sub-Medien wie im 
gysiistischen Neuen Blödland und sonst und darüber hinaus höchstens durch privilegierte Westler, 
allerhöchstens durch westgefickte, also westschwanzgesteuerte Weiber. Auch wenn die bis 1990 in der DDR 
waren. Allerdings waren die Ende der 1990er lange noch nicht derart zahlenmäßig vor den 
Politpropagandakarren gespannt wie 20 Jahre später. Welche „Fortschritt“! Die „Freiheit“ der Westdeutschen
ist die Freiheit, die DDR-Bürger zu denunzieren und jede angemessene Antwort zu unterdrücken, die 
„Freiheit“, die DDR-Bürger vollständig rechtlos gestellt zu haben. Mittels der Eigentumsverhältnisse, mittels
Justiz, mittels Parlamentarismus. Insofern hat sich seit dem Ende Februar 1933 nichts Wesentliches geändert 
an den Herrschaftsmethoden. Eine Unterdrückung, Versklavung, ein Terror gegen die DDR-Bürger findet 
zwar seit 1990 in der miesesten Besatzungs-Realität statt, in den Medien ist es aber ein Gefühlsstau der 
Unterdrückten. Und schon sind die Unterdrückten gar keine, sondern Gestaute. Also ist es auch keine 
Diktatur der Unterdrücker. Wie das Pfaffentum ja mit der Formel „22 ist nicht 89“ und ähnlichen verkündet.

Volksverhetzung als universitäre, professorale Wissenschaft. Als Pop. Heute wie damals.

Also: Kacken in Kleinkindergruppen in DDR-Kindergärten als angebliche Ursache für angeblichen  
Rechtsradikalismus. Der eine Blödsinn „beweist“ den anderen: Wie im Anti-“Stalinismus“. Laut StGB der 
Bumsreplik ist Volksverhetzung eine Straftat. Wenn diese aber im Lügel in Millionenauflage vertrieben wird 
und die Erfinder mit Dr.- und Prof.-Titel ihren Schwachsinn plausibel machen, dann wird das mindestens so 
geglaubt wie Jesus. Und genauso wenig strafverfolgt, wie anti-jüdisch-bolschewistische Volksverhetzung der
Original-Nazis. Denn Jesus ist die allgemeine Konditionierung für jeden anderen Blödsinn auch. Was die 
Propaganda des Alete-Konzerns in den 1970ern an Miesem bewirkte, von wegen industrieller Muttermilch-
Ersatz sei besser als das Original, ist weder dem Maaz, noch dem Töpfchen-Pfeiffer jemals eingefallen. Oder
hat solche Erklärung nur die Massenmedien nicht interessiert? Die übliche Asymmetrie jedenfalls. Wie unter 
Adolf: „Wir“ sind die Übermenschen, also die Guten, die anderen sind gefühlsgestaut. Und selbst schuld, 
wenn „wir“ ihnen nehmen, was „uns“ gefällt.

Daß politische Propaganda, Pop-Musik, Pop-Filme, Puff und Porno, Korruption, Unbildung anstatt Bildung 
und vieles mehr Gründe sein könnten für das Verhalten der Massenmenschen, scheint nicht einmal auf. Nicht
bei Töpfchen-Pfeiffer, nicht bei Maaz. Und auch sonst nicht in der Staatsöffentlichkeit. Mit Maaz kann man 
jederzeit begründen, daß und warum weniger Lehrer und Schulschließungen immer gut und richtig seien. 
Wie ab 1990 die ca. 1.600 Jugendklubs der DDR fast vollständig plattgemacht wurden. Daß das einer der 
Gründe für die Erfolge von Nazi-Ideologismen bei den Jungen gewesen seind könnte, als ein schwerster 
Eingriff in die Sozialisation der Jungen, kommt in den maazschen Gefühlsstau-Phantasien ebenfalls nicht 
vor. Für dergleichen ist strukturell in dessen Welterklärungen kein Platz. Unter Kohl und Merkel, in den 
1990ern, flossen hunderte Millionen Demark in die diversen Naziszenen. Während alles, was ihnen links 
roch, plattgemacht und verfolgt wurde. Was immerhin Millionen DDR-Bürgern mindestens so viel 
Orientierung für ihr zukünftiges Verhalten gab, wie 1933 der Reichstagsbrand, die massenweise Ermordung 
von Kommunisten, der Reichstagsbrandprozeß, die hitlersche KZ-Zivilgesellschaft. Die Staatspfäfferei im 
Anschlußgebiet bekam ab 1990 Millionen für die „offene Jugendarbeit“. Chef-Verteilerin war „Kohls 
Mädelchen“, die Kanzlerhure Angela, die ihr Stecher 1990 als seine Jugendministerin einsetzte. Der spätere 
Heimatschutz und NSU waren Ergebnisse dieser „offenen Jugendarbeit“ nach dem Vorbild der „offenen 
Jugendarbeit“ des Nazis Eppelmann in der DDR. Welch Gefühlsstaus! Der damaligen Jugendlichen.  

Das Problem der gesellschaftlichen Spaltung beschreibt Maaz so: „‘Spaltung’ ist ein seelischer 
Abwehrmechanismus, zu dem wir Menschen in der Lage sind, wenn wir durch schlimme Realitäten schwer 
bedroht werden.“ 

Aha. Die Spaltung der Unteren durch die Oberen wie durch ihre Spritz-Politik, das Aufhetzen der einen 
gegen die anderen, die erpresserische Staatspolitik sind gar keine Volksverhetzung, wie sie im StGB steht, 
siehe § 130 StGB! Vielmehr sind die Unteren die Spalter, indem sie – angeblich - diesen 
Abwehrmechanismus haben und der innen und spaltend wirkt. Gesellschaftliche Realitäten gibt es quasi gar 
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nicht, sie sind eingebildet. Also sind dergleichen Dichtungen ebenso kirchen- wie staats- wie 
commerzkompatibel. Denn auch Jesus und Freiheit und Demokratie sind solche Einbildungen. 

Maazens Erklärungen entsprechen der immer weiteren Kriminalisierung des Gesellschaftlichen bei 
gleichzeitiger Psychologisierung der Kriminellen. Wenn eine Strafverfolgung der Kriminellen den Interessen
der Herrschaft zuwiderläuft. Wenn die Kriminalisierung nicht auf die des Systems verweisen soll. Überhaupt 
sind die Erklärungen Maazens eine Aneinanderreihung von Blödsätzen.

Zwang, Druck zur Unterwerfung, das Ministerium für Staatssicherheit in der DDR werden der „inneren 
Stasi“ heute gegenübergestellt. Aha, die Spritz-Erpressung durch den DDR-Staat ist eine „innere Stasi“. Die 
äußere Erpressung, die propaganistische, massenmediale Druckausübung und Volksverhetzung  bilden sich 
die Millionen nur ein? Tatsächlich ist das alles innerlich? Na bestens!

Maaz polemisiert gegen die Ausgabe diffamierender Begriffe wie „Reichsbürger“, benutzt selbst aber 
bedenkenlos, scheinbar unreflektiert das staatsdiktierte Kürzel „Stasi“, als sei das eine Art Kosename. Wenn 
das kein Beweis ist, wie „wahr“ die „Stasi“ ist. Typisch jesusistisch! Wie ‚Nigger‘ jahrhundertelang super 
objektiv gemeint war und ‚Stinkjude‘ die Hitler-1.000-Jahre lang.

„Mit der Corona-Politik gibt es tatsächlich eine erschreckende Ähnlichkeit mit der DDR: Die Partei (die 
SED) hatte immer Recht (gemeint ist sicher nicht ‚Recht‘, sondern ‚recht‘), Zweifel und  Kritik waren tabu..“

Nicht abgesehen davon, daß es fast immer Ähnlichkeiten gab und gibt, und der Papst und der Kardinal und 
der Bischof und die Wirtschafts-Weisen und die Steuerbeamten, vor allem aber die großen und größten 
Kapitaleigner und die Natochefs immer recht hatten und dafür nie irgend eine „Pandemie“ brauchten. Und 
Maaz dergleichen nie und nimmer in seine Texte käme.

Es gibt eben kein richtiges Denken im falschen Maaz! 

P.s.: Da dieser StGB-§ schon erwähnt wurde und die meisten sicher zu bequem sind, diesen im WWW 
aufzurufen, und er doch nicht zuletzt die Erfahrung des Divide et impera 1933 – 1945 abspeichert, hier in der
Version, die auf meiner HDD abgespeichert ist. Da kommt keinerlei Gefühlsstau vor! Wie es in der Nato-
Satzung keinerlei Bezug auf die angebliche Angst von Polen und Balten vor den Russen gibt, die aber 
massenmedial-volksverhetzungs-propagandistisch (siehe § 130 StGB!)  seit etlichen Jahren als Begründung 
für die Verlegung von Nato-Truppen ausgeteilt wurde und wird. Folgt daraus ein Gefühlsstau der Russen 
oder der Nato-Befehlshaber?

Seit Februar 2022 ist diese Angst ein weiteres Beispiel für die Anwendung des Prinzips der selbsterfüllenden 
Prophezeiung. Wie international „regelbasierte Ordnung“ inetwa das Gegenteil dessen ist, was die 
Untertanen als Empfänger der schlechten Botschaft verstehen sollen: Sie pfeifen auf die jahrhunderte- und 
jahrzehntealten tradierten Regeln der UN Menschenrechtsdeklaration, der Ksze-Schlußakte, des Seerechts - 
wenn Italien unter deutschen Eu-Druck gesetzt wird, die Importlinien für die heutigen Billigneger nicht zu 
stören. Selbst der Nato-Gründungs-Texte und des eigenen StGB. Anfang der 1990er war eine der frühen 
Propaganda-Kampagnen wider die DDR-Bürger: Die „Ostdeutschen“ seien (zu) textgläubig. In 
verständliches Deutsch übersetzt: Wir, die Westdeutschen, scheißen auf eure Rechte! Und wenn ihr uns 
Tausende Male Gesetztes-Texte-Stellen zeigen könnt, nach denen ihr Rechte hättet. Wie wir, die Westler, auf 
die Realitäten scheißen, indem wir sie ignorieren und stattdessen den Psychologismus mit allen Verlagen, 
Laberschauen, Lobbyvereinigungen durchdrücken. Die Spritzerpressung als ein reiner Gefühlsstau der 
Unwilligen:  

Aus dem Strafgesetzbuch der Bumsreplik, angeblich geltendes Recht - hahahahaha:

§ 130.  Volksverhetzung.
(1) Wer in einer Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören,
1. zum Haß gegen Teile der Bevölkerung aufstachelt oder zu Gewalt- oder Willkürmaßnahmen gegen sie auffordert oder
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2. die Menschenwürde anderer dadurch angreift, daß er Teile der Bevölkerung beschimpft, böswillig verächtlich macht 
oder verleumdet,
wird mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren bestraft.
(2) Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer
1. Schriften (§ 11 Abs. 3), die zum Haß gegen Teile der Bevölkerung oder gegen eine nationale, rassische, religiöse oder
durch ihr Volkstum bestimmte Gruppe aufstacheln, zu Gewalt- oder Willkürmaßnahmen gegen sie auffordern oder die 
Menschenwürde anderer dadurch angreifen, daß Teile der Bevölkerung oder eine vorbezeichnete Gruppe beschimpft, 
böswillig verächtlich gemacht oder verleumdet werden,
a) verbreitet,
b) öffentlich ausstellt, anschlägt, vorführt oder sonst zugänglich macht,
c) einer Person unter achtzehn Jahren anbietet, überläßt oder zugänglich macht oder
d) herstellt, bezieht, liefert, vorrätig hält, anbietet ankündigt, anpreist, einzuführen oder auszuführen unternimmt, um sie
oder aus ihnen gewonnene Stücke im Sinne der Buchstaben a bis c zu verwenden oder einem anderen eine solche 
Verwendung zu ermöglichen, oder
2. eine Darbietung des in Nummer 1 bezeichneten Inhalts durch Rundfunk verbreitet.
(3) Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer eine unter der Herrschaft des 
Nationalsozialismus begangene Handlung der in § 220a Abs. 1 bezeichneten Art in einer Weise, die geeignet ist, den 
öffentlichen Frieden zu stören, öffentlich oder in einer Versammlung billigt, leugnet oder verharmlost.
(4) Absatz 2 gilt auch für Schriften (§ 11 Abs. 3) des in Absatz 3 bezeichneten Inhalts.
(5) In den Fällen des Absatzes 2, auch in Verbindung mit Absatz 4, und in den Fällen des Absatzes 3 gilt § 86 Abs. 3 
entsprechend.

§ 253.  Erpressung.
(1) Wer einen Menschen rechtswidrig mit Gewalt oder durch Drohung mit einem empfindlichen Übel zu einer 
Handlung, Duldung oder Unterlassung nötigt und dadurch dem Vermögen des Genötigten oder eines anderen Nachteil 
zufügt, um sich oder einen Dritten zu Unrecht zu bereichern, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft.
(2) Rechtswidrig ist die Tat, wenn die Anwendung der Gewalt oder die Androhung des Übels zu dem angestrebten 
Zweck als verwerflich anzusehen ist.
(3) Der Versuch ist strafbar.&
(4) In besonders schweren Fällen ist die Strafe Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr. Ein besonders schwerer Fall liegt 
in der Regel vor, wenn der Täter gewerbsmäßig oder als Mitglied einer Bande handelt, die sich zur fortgesetzten 
Begehung einer Erpressung verbunden hat.
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